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Politische Streiflichter !
Zum c^ Ki Mal wird in diesen Tagen Pole « von dem :

Recht Gebrauch machen , im Danziger Hafengebiet Munition
zu löschen. Gs ist bekannt , wie schwere Kämpfe um diese .
polnische Berichtigung geführt worden sind , über die auch -
heute der Kommissar des Völkerbundes noch nicht endgültig -
entschieden hat . Er hat sich vielmehr auf einen vorläufigen -
bpruch beschränkt , der sehr genau die Mahnahmen regelt , ,
die von Daniger und von polnischer Seite für den Fall einer "
Munitionslöschung auf der Westerplatte zu beachten Md . c
Zn dieser Regelung ist dem Danziger Senar das Recht jeder- :
zeitiger und umfassender Kontrolle der in Frage kommenden -
Grundstücke und insbesondere die Aufsicht über Munitions - -j
tramporte durch das 'ranziger Gebiet zugesprochen . Beso >- i
ders wird betont , daß die Wefterplatte nichr als exrerri - ;
toriales Gebiet anzusehen, sondern als Teil der Freien ^
Stadt Danzig zu respektieren ist, und daß auf der Wester- §
platte die Danziger Flagge gehißt werden muß . Dieser vor- l
läufige Entscheid läßt die Hoffnung zu , daß auch bei der l
hoffentlich beschleunigten endgültigen Regelung der Frage j
die polnischen Ansprüche soweit als irgend möglich zurück- :
geschritten und die rechte Basis sorgfältig gewahrt werden, l

* i
Die strikte Neutralität Deutschlands im englisch-russischen l

Konflikt wird durch die bevorstehende Reise des russischen l
Außenkommissars Tschitscherin nach Berlin keine Bedrohung
erfahren . Die ausländische Presse kommentiert die Pläne ;
Tschitscherin^ dahin , ols ob der Leiter der russischen Außen - -
Politik in Berlin den Versuch machen wolle , Deutschland
mchr oder weniger auf die Seite Rußlands zu ziehen. Davon -
kam natürlich keine Rede ^ein, nachdem es den Russen wohl >
selbst im Augenblick außerordentlich angenehm ist , wenn das s
Reich seine mittlere Position innehält . Da Moskau keinerlei ?
Bestreben zeigt, die Fühlungnahme mit dem Westen ganz zu k
verlieren , ist es ihm zudem ganz angenehm , wenn es immer >
wieder auf Deutschland als Brücke und Bindeglied zurück-
greifen kann. Die neutrale Haltung Deutschlands macht die ^
Bildung einer anti -russischen Einheitsfront in Europa ganz
und gar unmöglich , abgesehen davon , daß auch Frankreich !
und Italien wenig Lust verspüren , das englische Beispiel i
nachzuahmen . England selbst hat zudem in gewisser Hinsicht s
schon den Rückzug angetreten , indem Valdwin erneut er- s
klärt hat , daß der Handel mit Rußland keinerlei Aenderun - -
gen erfahren und sich unter denselben Voraussetzungen und r
E leichterungen vollziehen solle wie der englische Handel ?
mit anderen Ländern . Der russische Außenkommissar wird z
in Berlin nichts anderes zu hören bekommen als das , was s
genügend als Standpunkt der Reichsregierung in der deut - l
schen Presse wiedergegeben worden ist. ^

Die kommunistische Agitation in der französischen Armee ^
ist nach den Reden , die am Freitag in der französischen s
Kammer gehalten worden sind, anscheinend schon sehr weit s
vorgeschritten . Der französische Innenminister Sarraut hat E
offen zugegeben, daß zahlreiche Offiziere öffentlich von kom- i
munistischen Soldaten beschimpft werden und deshalb mit ?
tem Gedanken umgehen, ganz aus der Armee zu scheiden. °
Tr hat weiter von Kundgebungen in den Kasernen der i
Rheinarmee, von zahlreichen Verurteilungen und sogar von s
Meutereien gesprochen . Wenn man auch annehmen kann , s
t die Ausführungen Sarrauts in erster Linie auf die pro- s
pagandistische Wirkung abgestimmt waren , so bleibt doch ?
genug Material , was außerordentlich nachdenklich stimmen ?
muß . Die Franzosen nutzen natürlich die gute

'
Gelegenheit s

des Bruches zwischen London und Moskau aus , um gegen i
die kommunistischen Saboteure im eigenen Lande rigoros >
vorzugehen . Außenpolitische Bedeutung hat dieses entschie- l
dene Durchgreifen aber nicht , denn auch Herr Poincare hat r
in der Kammer einen deutlichen Unterschied zwischen Sow - -
jetrußland und dem französischen Kommunismus gemacht s

i
Mussolini hat einen sehr scharfen Ausfall gegen die Lo - s

carno -Politik gemacht . Zn seiner auch sonst sehr bemerkens- ^
Werten Kammerrede sagt er , schon jetzt, nach kaum zwei !
Jahren , werde von den „Locarno -Völkern" zu Lande und I
zur See gerüstet. Wenn er in diesem Zusammenhang , und !
Zwar den Tatsachen entgegen, behauptet , beim Berliner »
Etahlhelmumzug sei eine Tafel mit der Inschrift „Von r
Triest bis Riga " mitgeführt worden , und dabei Worte über i
Italiens Pflicht betont , seine Land- , See- und Luftstreit - !
kräftc aus den Zustand höchster Bereitschaft zu bringen , so ^kann sich Deutschland wahrlich nicht getroffen fühlen . Auch ^durch die Emphase, mit der Italiens Duce von der heiligen

Brennergrenze und von der Jtalienksierung Tirols sprach,
kann die amtliche deutsche Politik nicht berührt werden.
Denn sie hält sich der Tiroler Frage gänzlich fern . Aber das
Interesse des deutschen Volkes , die warme Teilnahme bleibt
den Tirolern zugewendet. Hat sie doch sogar auf der fried¬
vollen Berliner Tagung des Weltverbandes der Völkerbund-
Ligen eine große Rolle gespielt. Es gibt , wie Dr . Strese-
mann in Stuttgart mit ergreifender Wärme sagte, ein festes
Verbundsnsein der deutschen Kulturgemeinschaft auf der
Erde , eine ganz große Welt deutschen Blutempfindens , das
hinllbergeht in alle Erdteile und zur Einheit zusammen-
gejchmolzen ist . Auch waffenlos und friedfertig bleibt den
hier lügenden idealen Aufgaben das deutsche Volk treu , ohne
Furcht vor feindseligem Nationalismus und anderenStaaten.

Reise -es Reichspräsidenten
Der Reichspräsident in Kiel

Kiel , 36. Mai . Sonntag abend traf der Reichspräsident in
Kiel ein . Dem Reichspräsidenten, der bei dem Landeshaupt¬
mann Wohnung nahm , wurden während der Fahrt durch
die Stadt seitens einer ungeheuren Menschenmenge , die sich
a :n Bahnhof und in den Straßen angesammelt hatte , leb¬
hafte Huldigungen dargebracht.

Kiel, 36 . Mai . Der Reichspräsident begab sich Montag
morgen in Begleitung des Reichswehrministers Dr . Geßler,
des Chefs der Marineleitung Admiral Zenker, sowie des
Chefs der Marinestation der Ostsee, Vizeadmiral Dr . Räder,
v.pr Truppenparade nach der Wik . Auf dem Kassrn-enhof
hatten die Marineteile der Standorte Kiek und Friedrichs¬
ort einschließlich der Besatzungen der ortanwesenden Schiffs
und Fahrzeuge der Reichsmarine , sowie die ehemaligen Offi¬
ziere, Marinsvereine und Kriegervereine ParadsauMellnng
genommen. Der Reichspräsident schritt die Front ab »nd
nahm den Vorbeimarsch entgegen. Nach der Parade ward«
eine Fahrt zur Prinz Heinrichbrücke und zum Rordsstsee-
kanal unternommen . Hierauf stattete der Reichspräsident
dem Großadmiral von Köster und dem Stationschef kurz«
Besuche ab und ging dann an Bord der Stationsyacht
„Nixe"

, um eine ein'stündige Fahrt durch den Hafen zu
machen . Sobald die Standarte des Reichspräsidenten aus
dem Wasser erschien, feuerten das Liniertschiff „Schlesien"
und die Batterie Friedrichsort einen Salut von 21 Schüssen.
Die Schiffe und Fahrzeuge im Hafen hatten über die Toppen
geflaggt . Die Mannschaften paradierten bei der Vorüber«
fahrt des Reichspräsidenten, der auch durch eine Auffahrt
der Ruder - und Kanu -Vereine , sowie durch eine Geschwädev«
fahrt der Kieler Seglervereine begrüßt wurde.

Neues vom Tage.
Die Tagung der Völkerbundsgesellschaften

Berlin , 36. Mai . Am heutigen 7. Tag der Beratungen
des Weltverbandes wurde eine Entschließung gefaßt , deren
wichtigste Sätze lauten : „Die 11. Vollversammlung hofft,
daß die Arbeit des Völkerbundes durch eine schnelle Lösung
ttler schwebenden Fragen erleichtert werden möge und daß
durch Beseitigung der Ursachen für Entfremdung und Miß¬
trauen eine Periode friedlicher und nutzbringender Zusam¬
menarbeit der Völker auf der Grundlage völliger Gleich¬
berechtigung und völligen Vertrauens zum Instrument und
Geist des Völkerbundes beginnen möge ." Die Vollversamm¬
lung nahm den Bericht von Cassin-Frankreich über die Ar¬
beit der Kommission für politische und juristischeFragen ent¬
gegen. Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , in
der die Forderung ausgesprochen wird , daß sich der Völker¬
bund in seiner nächsten Sitzung eingehend mit der Klärung
der Bestimmungen Uber den freiwilligen Austritt aus dem
Völkerbunde befassen soll. Zu der strittigen Frage über die
Zuständigkeit des Völkerbundes wurde in einer Resolutton
festgestellt , daß der Völkerbund selbst der alleinige Richter
über seine Kompetenz bleiben müsse, jedocĥ Verankassung
habe, bei Gelegenheit jeder Cinzelfrage diche Kompetenz
sestzusetzen.

Der rumänische Finanzminister in Berlin
Berlin , 36. Mai . Wie den Blättern mitgeteilt wird , wird

der heute in Berlin eingetroffene rumänische Finanzmini-
iter Lapedatu heute oder morgen vom Reichsminister des
Aeußeven Dr . Stresemann empfangen werden. Die Finanz-
oerhandlnngen dürften daun beginnen.

H Die Abreise der Russen aus London
s London , 36. Mai . Es verlautet , daß der russische Geschäfts,
? räger Rosengolz England nicht vor zwei bis drei Tagen
' »erlassen werde. Eine Anzahl Kisten und Koffer aus den
, öowjethaus sind an Bord des russischen 2000 Tonnen -Dam ^.
i ers „Pauschal" geschafft worden , der auch eine Anzahl vor
z hvwjetbeamten nach Rußland bringen wird . Das schiff
i as am Dienstag abfahren soll , wird von der Polizei forgsaa
i ewacllt.
- Die polnische Sozialdemokratie in Opposition
! Warschau, 30 . Mai . Der oberste Rat der polnischen sozial-
s demokratischen Partei hat beschlossen , gegen die gegenwär-
s cige Regierung in Opposition zu treten . Sie begründet die-
i ,en Schritt mit der ausgesprochen kapitalistischen Politik die-
i ftr Regierung , mit den von ihr angewandten politischen
! Keprefsivmaßnahmen und dem Mangel an Initiative in der
r Minderheitsfrage . Die Sozialdemokraten fordern Neuwah-
i len auf Grund des jetzigen Wahlsystems.
! Nordchina protestiert in Tokio
§ ^ Peking , 30 . Mai . Die offiziellen Kreise Nordchinas sind

über das Eingreifen Japans ausgebracht. Die provisorische
Regierung von Peking protestierte energisch gegen die Ver¬
letzung chinesischen Gebietes , die ernste Rückwirkungen haben
könnte. Eine Note werde nach Tokio abgehen.

? MinisterpräsidentBraun an den Papst
z Berlin » 30 . Mai . Wie der Amtliche Preußische Presse-
; dienst mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident Braun
- an den Papst folgendes Telegramm gesandt : „An Ew . Hei-
! ligkeit 70 . Geburtstag gedenke ich zugleich namens - es preu-
f ßischen Staatsministeriums besonders gern der freund-
i schaftlichen Beziehungen des preußischen Staates zum apo-
? statischen Stuhl und gebe dem aufrichtigen Wunsche Aus-
s druck, daß es Ew . Heiligkeit vergönnt sein möge , noch viele
z Jahre zum Segen der katholischen Kirche und der Befrie-
! digung der Völker zu wirken.

"

j Amerikanische Baupläne auch in Breslau
j Berlin , 30. Mai . Die amerikanische Chapman -Eruppe,
z die mit der Stadt Berlin in Verhandlungen wegen Errich-
r tung von Wohnungen steht, hat , nach einer Meldung der
r Nachtausgabe , auch der Stadt Breslau ein großzügiges
i Wohnungsbauprogramm angeboten . Es handelt sich dabei

um den Bau und die Finanzierung von 4 bis 6006 Woh-
? nungen . Die Chapman -Eruppe hat der Stadt eine Erklä-
s rungssrist zu ihrem Projekt bis zum 31 . Mai eingeräumt,
l Einreiseerlaubnis für die Arcos-Angestellten
l Berlin , 30 . Mai . Wie den Blättern zur Frage der Ein-
k ceiseerlaubnis für die Arcos -Angestellten mitgeteilt wird,
k werden die Anträge bei der deutschen Botschaft in London
l gestellt werden . Es wird ihnen bis zu einer Höchstzahl von
s 126 und für die Dauer von längstens sechs Wochen ent-
l sprechen werden.
« Der amerikanische Botschafter in Paris gegen

Sowjetrußland
k Paris » 30 . Mai . Der amerikanische Botschafter Herrick
s hat anläßlich der Feier des amerikanischen Erinnerungs-
j tages auf dem amerikanischen Militärfriedhof eine Rede
» gehalten , in der er ausfllhrte : Der Fall Rußland ist das

tragischste Beispiel eines moralischen Zusammenbruchs » den
s die Geschichte gekannt hat . Die zivilisierten Nationen
i stehen vor einem neuen Regierungsexperiment , das im
j Namen des Volkes ausgeübt wird , einer Regierung » die der
^ gesamten Welt bis jetzt tyrannischer und drückender er-
j schienen ist als irgend eine der früheren Despotien. Wir
; Amerikaner können nicht ruhig eine Horde von Leuten
^ handeln lassen , die sich zu Herren einer liebenswürdigen
s und begabten Rasse gemacht haben und die mit teuflischem
i Geschick unseren Bürgern ein bösartiges Eist einzuimpsen,

die Institutionen zu untergraben suchen, die unserem Kon-
? tinent Wohlstand und Glück verschafft haben . Wir denken

nicht daran , das sowjetistische Regime in Rußland anzu¬
greifen , aber wir weigern uns , den Führern Sowjetruß¬
lands Mittel und Gelegenheit zu geben, uns zu vergiften.

Zwei Opfer eines Bootsunglücks
Lyck» 30 . Mai . Am Samstag unternahmen drei aus

j Zohannisburg stammende junge Leute auf dem Roschsee
< bei Johannisburg in einem Paddelboot eine Ruderpartie,
k In der Mitte des Sees wollten sie die Plätze wechseln,
i das Boot kenterte . Zwei der jungen Leute ertranken . Der
i dritte rettete sich durch Schwimmen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig» den 31 . Mai . 1927.

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 27 . d . M . Abwe¬
send Walz , Bäßler , Schittler , Brenner und Henßler . Ein Ver¬
kauf von Brennholz - und Schlagreisig aus den
Hinteren Waldungen vom 18. d . M . mit einem Anschlag von
641 -K und einem Erlös von 1232 -4t wird genehmigt . Dem An¬
suchen des Oberholzhauers Theurer , Fünfbronn , die Genehmi¬
gung zu diesem Verkauf zu versagen und das Reisig teilweise an
die Holzhauer abzugeben , wird nicht entsprochen; dagegen soll in
künftigen Fällen eine Auslosung des Reisigs stattfinden und sol¬
ches zum Durchschnittspreis an die Holzhauer abgegeben werden.
— Gegen den Mieter eines städt . Gebäudes wurde wegen eines
Anspruchs aus Miete Zwangsvollstreckung beantragt . Der
Schuldner bittet nun wiederholt um Stundung . Da jede Mah¬
nung bisher erfolglos war und die Zahlungsversprechungen
nicht erfüllt wurden , wird beschlossen, die Wohnung zu kündigen
und den Schuldner in eine andere geeignete Wohnung einzuwei¬
sen . Ein Steuerschuldner sucht gleichfalls um Stundung
nach. Diese wird ihm letzmals bis 15. Juni gewährt . — Dem
Gesuch des Oberwachtmeisters Sättele um Teil -Zahlungsan¬
weisung für die kürzlich bewilligten Mehrbezüge , für welche die
Genehmigung der Ministerialabteilung noch nicht vorliegt , wird
entsprochen. — Das Bezirkswohlfahrtsamt Ragold
hat vier , bisher aus der Kleinrentnerfürsorge unterstützte Be¬
dürftige wegen Wegfalls der erforderlichen Eigenschaften ge¬
strichen . Zwei hiervon suchen nun um Unterstützung durch den
Ortsfürsorgeverband nach . Die Bedürftigkeit der Bittsteller
wird ' anerkannt und denselben im Anschluß an die Unterstützung
aus der gehobenen Fürsorge monatlich 10 bzw . 15 -4t gewährt.
Außerdem wird einem weiteren Ortsfürsorgebedllrftigen ab 1.
Mai 1927 eine monatliche Unterstützung von 10 -4t bewilligt.
— Genehmigung einer Erabübergehung . — Friedrike Waide-
lich , Schreiners Ehefrau , wünscht die Entlassung als Klein»
kinderschuldienerin. Margarete Hennefarth , Johs , H.
Tagl . Ehefrau , ist bereit , die Stelle ab 1 . Juni unter den glei¬
chen Bedingungen zu übernehmen . Der Gemeinderat hat hier¬
gegen nichts einzuwenden . — Sparkassendirektor Walz teilt
mit , daß er am 16. Mai den ihm zustehenden Jahresurlaub an¬
getreten habe . — Betriebsleiter Brändle beantragt die Auf¬
stellung eines Gleichrichters im Innern der Stadt , zur Erzie¬
lung einer vorteilhafteren Stromversorgung, d . h . Be¬
seitigung des Spannungsabfalls vom Elektrizitätswerk nach
dem Stromverteilungspunkt . Die Kosten der Eleichrichteran-
lage würden sich auf etwa 27 000 -4t (ohne Transformatoren¬
haus ) belaufen . Der Spannungsabfall könnte auch durch Um¬
stellung von Gleichstrom auf Drehstrom behoben werden , wobei
jedoch sämtliche Motors und Zähler ausgewechselt werden müß¬
ten . Bevor in der Sache eine Entscheidung gefällt wird , sollen
noch weitere Erhebungen bei fachmännischen Stellen ange¬
stellt werden . — Das württ . Landesgewerbeamt Stuttgart hat
die Beschwerde der Stadtgemeinde Altensteig ge¬
gen die Verfügung des Oberamts Nagold in Sachen Ueber-
tragung der dinglichen Wirtschaftsgerechtigkeit von der früheren
„Blume " auf das städt . Schlachthaus , abgewiesen . Es wird be¬
schlossen, in dieser Beziehung weitere Schritte nicht zu unterneh¬
men . — Dem Förster Mack in Urach wird auf Ansuchen das
Pachtgeld für einen kleinen Streifen Platz im Turnerfeld
von 2 -4t auf 1 -4t ermäßigt . — Die Ueberbauung von städtischem
Platz mit einem Schweinestall durch Georg Hanold, Schuh¬
macher, wird in stets widerruflicher Weise genehmigt . Der an¬
grenzende Ortsweg ist entlang des Schweinestalls von Hanold
abzufchranken und muß jederzeit offen gehalten werden . —
Auf Anregung des Oberamtsbaumeisters Köbele wird die
Querfalle oberhalb der unteren Wendeplatte an der Straße
nach Egenhausen durch eine Dohle ersetzt und für die Straße
nach Altensteig -Dors , von Malthaner aufwärts , anstatt bisher
Kalksteine, die Verwendung von Hartsteinen genehmigt . — Der
besonderen Umstände halber werden Verzugszuschläge
für Gewerbesteuer in Höhe von 37 -4t 90 ^ der Firma Gebr.
Theurer nachgelassen. Ein Nachlaß der Verzugszuschläge für
Wohnungsabgabe 1924 wurde abgelehnt . — Ein an der Fel d-
Lereinigung 2 Beteiligter wünscht die Auszahlung seines
Guthabens . Nach einem früheren Beschluß sollen die Gläubi¬
ger nur befriedigt werden nach Maßgabe des Eingangs der
Gelder in der Feldbereinigungskasse . Da bis jetzt kein Schuld¬
ner bezahlt hat , wird auch die Vorschußanweisung abgelehnt.
Nach einer fernmündlichen Auskunft der Zentralstelle für die
Landwirtschaft wird demnächst über die bei letzterer liegenden
Beschwerden entschieden , sodag die Kostenabrechnung in Bälde
erfolgen kann . — Als Pachtpreis für die Teile des frühe¬
ren Köbele 'schen Feldes werden 2 -4l pro Ar festgesetzt . — Das
Arbeitsamt Nagold regt die Bereitstellung einer Notstands-
arbeit für die hiesigen Erwerbslosen an . Da die Zahl der
Erwerbslosen (6) zu gering ist , um mit . denselben eine Not¬
standsarbeit aussühren zu können, kann der Anregung keine
Folge gegeben werden . — Versuchsweise werden Samstags
künftig mit einem Wagen die Küchenabfälle , der Straßenschutt
usw . auf städt . Kosten abgeführt (Müllabfuhr ) . Eine
Bekanntmachung über das Nähere erfolgt noch . — Die Ver¬
pachtung mehrerer Plätze unter den Eichen an Gustav Roh
und August Jocher um 25 -4t und eines Platzes bei der Wasser¬
stube um 15 -4t an Jakob Walz , Möbelfabrik , werden genehmigt,
desgleichen eine Aufstreichsverhandlung über Gras der städt.
Wege usw . für das Rechnungsjahr 1927 mit einem Erlös von
88,50 -4t . — Für eine Realschülerin wird , wie vom Vorsteher¬
amt befürwortet , eine halbe Freistelle genehmigt , ferner
einige Aenderungen der Satzung der st ädt . Sparkasse.
— Nichtöffentliche Sitzung.

Allgem. Orts - (Bezirks -) Krankenkasse Nagold. Die
jährliche Ausschußsitzung fand am Samstag , 28 . Mai , im
Rathaussaal in Nagold unter dem Vorsitz von Friedrich
Huber , Buchhalter , in Vertretung des verhinderten Mö-
Lelfabrikanten Schnepf statt . Anwesend waren vom Vor¬
stand : 2 Arbeitgeber- und 8 Arbeitnehmervertreter, vom
Ausschuß : 10 Arbeitgeber- und 20 Arbeitnehmervertreter.
Berichterstatter : Rechnungsrat Lenz . Nach den üblichen
Formalitäten wurde zunächst der Verwaltungsbericht vom
Jahre 1926 , der sämtlichen Vertretern eine Woche vorher
in gedruckter Form zugestellt worden war, vorgetragen und
näher erläutert. Daraus sind folgende Zahlen hervorzu¬
heben : Eesamtreineinnahmen 374 043 .90 -4l , darunter
Krankenversicherungsbeiträge 343 817 .50 -4t ; Eesamtrein-
ausgaben : 336 989 .86 -4l , draunter für ärztliche Behand¬
lung 89 460 .49 -4t , für Zahnbehandlung 15 641 .25 -4t , für
Arznei und sonstige Heilmittel 34 002 .27 -4t , für Kranken¬
hauspflege einschl. Fürsorge für Genesende 48 007 .20 -4t,
für Krankengeld 63 920 .25 -4l, für Hausgeld 1059 .83 -4l,
für Wochenhilfe 13 621 .14 °4l , für Fürsorge im Allgemeinen
einschl. Kinderfürsorge 986 .33 -4l , für Sterbegeld 1978 .20
-4l , für Verwaltungskosten (persönl . u . sächl .) 37 358 .98 -ll
(gleich 11 Prozent der Gesamtausgaben) , für Vermögens¬

anlagen 24 726 .29 -4k , für Schuldentilgung 4 000 -4k , für
Sonstiges 2 337 .63 -4k . In diesen Ausgaben sind für Zwecke
der Familienhilfe 50 975 .02 -4k (gleich 1 Prozent des
Erundlohns) enthalten . Gesamtumsatz der Roh-Einnah-
men und -Ausgaben 1 128 190 .52 -4k, hierunter eingezogene
und abgelieferte Erwerbslosenversich .-Beiträge 86 402 .75 -4t.
Gesamtvermögensbestand auf 31 . 12 . 1926 149 488 .73 -K;
gesetzliche Rücklage 21403 .83 -4t gegenüber einem Soll von
243 426 .57 -N . Die Kasse muß mindestens 1 Zwanzigstel!
der Jahresbeiträge der Rücklage zuführen . Durchschnitt!.
Mitgliederstand 6030 (1925 : 5881) , durchschnittlicher Kran¬
kenstand 170 (1925 : 161 ) . Ein gedruckter Bericht kann bei
der Kassenverwaltung abgeholt werden . Die Rechnung
wurde vom Rechnungsprüfungsausschußohne Anstand vor¬
geprüft und wird nun durch einen Revisor einer sachver¬
ständigen Prüfung unterzogen werden . Bei Besprechung
des Verwaltungsberichts wurde von Möbelfabrikant Walz,
Altensteig, beantragt, auf eine Ermäßigung der Erwerbs¬
losenversicherungsbeiträgehinzuwirken , nachdem die Zahl
der Erwerbslosen sehr wesentlich zurückgegangen sei . Aende¬
rungen der Kassensatzung : Außer einigen unbedeutenden,
vom Oberversicherungsamt verlangten Berichtigungen
wurde der Paragr . 34 Ziff . 4 der Satzung dahin geändert,
daß der Beitrag zu größeren (über 50 RMk. kostenden)
Instandsetzungen bei Hilfsmitteln gegen Verunstaltung u.
Verkrüppelung auf ein Drittel der Kosten festgesetzt wurde.
Aenderungen der Dienstordnung für die Kassenbeamten:
Hier handelte es sich um einige Korrekturen bezllgl. der
Dienstbezeichnungen der Beamten , die vom Oberversiche¬
rungsamt angeordnet wurden. Verbandssatzung für das
Erholungsheim in Baden -Baden. Die Satzung wurde
vom Oberversicherungsamtgenehmigt vorbehältlich einiger
unwesentlicher Aenderungen, zu denen der Ausschuß seine
Zustimmung gab . Anschließend hieran wurde ein Bericht
über die Verhältnisse des Erholungsheims erstattet , aus
dem zu hören war, daß sich das finanzielle Ergebnis des
Jahres 1926 befriedigend gestaltete — konnten doch aus
dem Betriebsüberschuß die laufenden Schuldzinse bezahlt
werden — und daß das Heim mit Ausnahme der Monate
Dezember und Januar voll besetzt war (55 Betten ) . Im
Jahre 1926 wurden insgesamt 540 Kassengäste verpflegt —
durchschnittl. Verpflegungsdauer pro Person 22 Tage —,
von denen 85 der AOK . Nagold angehörten. Die durch
den Erholungsaufenthalt bzw . die Badekuren erzielten Er¬
folge sind nach Aussage des Hausarztes als sehr günstig zu
bezeichnen . Rechnungsprüfungausschuß für 1927 : Der Aus¬
schuß wühlte die bisherigen bewährten Vertreter Schnepf
und Benz-Nagold und Schittler-Altensteig. Unter Punkt
Sonstiges regte Möbelfabrikant Enßlen-Ebhausen anläß¬
lich der in diesem Jahre vorzunehmenden Neuwahlen zu
den Organen der Krankenkasse eine Reduzierung der Zahl
der Vorstands- und Ausschussmitglieder an und der Aus¬
schuß beschloß einmütig, diese Anregung dem Vorstand zur
Erwägung und weiteren Bearbeitung zu übergeben . Die
2V- stündigen Verhandlungen verliefen in beachtenswerter
Sachlichkeit und Harmonie und Herr Huber dankte zum
Schluß allen Anwesenden und insbesondere den Kassenbe¬
amten für ihre Mühewaltung.

— Pfingstve'rkehr. Ueber die Pfingstfeiertage wird außer
zahlreichen Vorzügen zu fahrplanmäßigen Schnell - und Per¬
sonenzügen eine Anzahl außerordentlicher Personenzüge
ausgeführt, deren Fahrplan aus den auf den Bahnhöfen
angeschlagenen Plakaten ersichtlich ist . Besonders hingewie¬
sen wird auf eine Reihe günstiger Sonderzüge mit beschleu¬
nigter Fahrzeit nach und von den Hauptausflugsgebieten.

— Landesjugendgesetz . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Das Staatsministerium hat dieser Tage den Ent¬
wurf eines württembergischen Ausführungsgesetzes zum
Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt (Landesjugendgesetz ) fest¬
gestellt ; der Entwurf wird dem Landtag alsbald zugehen.

Spielberg , 31 . Mai . (Unglücksfall .) Gestern abend ge¬
gen 6 Uhr fuhr Fritz Epple, Sohn des Fuhrmanns Eppls
in Pfalzgrafenweiler mit seinem mit Bauholz beladenen
Wagen nach hier. In der Nähe des Feuersees scheute das
eine Pferd . Infolge Versagens der Bremse kamen die
Pferde in Trapp. Das junge, noch wenig gefahrene Pferd,
kam zu Fall , zog das andere nach und im selben Augenblick
als beide Pferde am Boden lagen, brach die Spannkette,
das Holz fiel aus die Pferde und tötete beide.

Garrweiler, 31 . Mai . Von herrlichem Wetter begün¬
stigt, fand am letzten Sonntag die Einweihung der sehr
schön und günstig gelegenen Schießbahn des Schützenver¬
eins Garrweiler statt . Die Beteiligung an diesem Feste
war deshalb auch sehr groß , da ja noch ein Preisschießen
damit verbunden war. Zu früher Morgenstunde schon sah
man die Schützen aus näherer und weiterer Umgebung an¬
marschieren , um sich gegenseitig zu messen und die verlok-
kend winkenden Preise später ihr eigen zu nennen. Es
wurde tüchtig drauflosgeknallt. Mittags war der Andrang
am größten und die Zeigermannschaften hatten vollauf zu
tun , um den sehnsüchtig wartenden Schützen ihr Schußer¬
gebnis anzuzeigen. Aber auch die sehr zahlreich Erschie¬
nenen, die sich am Schießen nicht unmittelbar beteiligten,
kamen auf ihre Rechnung , sorgte doch eine Musikkapelle für
die nötige Stimmung und eine Waldschenke für die erfor¬
derliche Erquickung und Magenstärkung . Um dreiviertel 8
Uhr fand im „Hirsch " die mit Spannung erwartete Be¬
kanntgabe des Schietzergebnisses und die Preisverteilung
statt.

Den ersten Gruppenpreis erhielt der Schützenv̂ rein
Spielberg mit 145 Ringen , den 2. Eruppenpreis Hochdorf mit
121 Ringen . — Auf der 50 Meter Bahn erhielten : 1 . Preis
Wurster z . Kohlmühle 38 Ringe ; 2 . Eug . Schleeh (Hirschw. S .) ,
Garrweiler , 57 ; 3 . Kiibler , Gaugenwald , 56 ; 4 . Eottl . Schleeh
(Hirschw . S .) , 55 ; 5 . Walter , Spielberg , 55 ; 6 . Rupps , Eaugen-
wald , 55 ; 7 . Hentzler, Spielberg , 54 ; 8 . K . Waidelich , Hochdorf.

54 ; 9 . Brenner , Walddorf , 54 ; 10 . M . Kalmbach , Walddorf . 53-
11 . Bäßler , Neumühle , 52 ; 12 . Kalmbach , Ueberberg , 52 ; 13

'
Schaal , Altensteig , 52 ; 14 . Großhans , Gaugenwald , 52 ; 15. JakStoll , Durrweiler , 52 ; 16. Eroßmann , Martinsmoos , 52 ; 17
Böcking, Völmlesmühle , 62 ; 18 . Eg . Kalmbach , Spielberg , 52

'
— Auf der 20 Meter Bahn gingen als Sieger hervor-
Eottl . Schleeh (Hirschw. Sohn ) , Garrweiler , 35 Ringe ; Friedr.
Schmerle , Garrweiler , 35 ; Schuhmacher, Edelweiler , 34 -
Schmid , Altensteig , 33 ; Paul Kalmbach , Garrweiler , 33 ; Keller
Edelweiler , 33 ; Waidelich , Hochdorf, 32 ; Kalmbach , Spiel¬
berg 32 ; Rupps , Eaugenwald , 32 ; Eg . Schnierle , Garrweiler , 31
und Bahnet , Erzgrube 31 Ringe.

Mit Freude und Stolz nahmen die Ausgezeichneten ihre
Preise in Empfang. Anschließend daran kam der unterhal¬
tende Teil des Festes im „Hirsch " und nicht schnell genug
konnte die Bahn frei gemacht werden für den ebenso sehn¬
süchtig erwarteten Tanz, denn die Jugend forderte auch ihr
Recht, dazwischenhinein nahm allerdings auch das Alter
daran Anteil . Nicht versäumen möchte der Verein, auch
noch an dieser Stelle allen denen , die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben , herzlichen Dank zu sagen , ebenso
wie auch den edlen Spendern, und zwar Hirschwirt Schleeh
für die unentgeltliche Niederlassung des Platzes und eines
Teils des Bauholzes , sowie der Gemeinde Garrweiler für
das restliche Bauholz.

Nagold, 3V . Mai . (Schöner Erfolg .) Die Musikkapelle
„Concordia" errang am Sonntag auf dem Musikfest in
Mötzingen in der Oberstufe einen la Preis . Gespielt wurde
die Lustspiel -Ouverture von Keler-Bela.

Klosterreichenbach, 30 . Mai . (Fahnenweihe des Män¬
nergesangvereins. ) Vom Wetter überaus begünstigt»
konnte am gestrigen Sonntag der Männergesangverein
Klosterreichenbach das Fest der Fahnenweihe begehen , das
von auswärts sehr gut besucht war und unter reger Teil¬
nahme der ganzen Einwohnerschaft von Klosterreichenbach
einen harmonischen Verlauf nahm.

Eutingen . Die Pläne für den neuen Bahnhof
Eutingen besagen in der Hauptsache in erster Linie,
daß ein Umbau auf dem alten Bahnhofgelände nicht mög¬
lich ist , nur der Ortsgüterbahnhof bleibt bestehen . Der
neue Personenbahnhof aber wird um 1200 Meter in der
Richtung Ergenzingen verschoben und kommt mit allen sei¬
nen Teilen aus die Markung Rohrdorf parallel zu dem
Römerweg zu stehen . Ueber den neuen Bahnhof führen 8
Gleise , von denen vier dem Verkehr Stuttgart -Horb , zwei
der Nagoldbahn und zwei der Kinzigbahn dienen. Zu die¬
sen kommen noch vier EUterzugsgleise. Für den Verkehr
nach allen Richtungen sind besondere Bahnsteiganlagen
vorgesehen zu denen man durch Unterführung gelangt,
während im nördlichen Teil eine Bahnüberführung den
Verkehr zwischen Rohrdorf und Baisingen und den Fel¬
dern auf beiden Seiten der neuen Anlage vermittelt.
Künftig können die Züge zwischen Stuttgart und Freuden¬
stadt direkt durch Eutingen durchfahren . Die Verbindung
Horb-Freudenstadt und Horb -Nagold bleibt bestehen, doch
wird die Linie Eutingen -Hochdorf dann zweigleisig betrie¬
ben unter Einlegung einer Blockstelle zwischen den zwei
Stationen . Das neu errichtete Vahnbauamt Böblingen
ist mit der Ausführung betraut. Mit den Arbeiten soll im
Herbst begonnen werden. N . T.

Stuttgart , 30 . Mai . (Enthüllung des Pioniergedenk¬
steins) . Auf dem Waldfriedhos wurde ein Gedenkstein für
die gefallenen Pioniere enthüllt. Die Traditionskompagnie
des Ulmer Pionierbataillons Nr. 5 , die mit Musik und
Spieleuten sowie mit der Fahne des ehemaligen Pionier¬
bataillons 13 an der Feier teilnahm, gab dieser den ein¬
drucksvollen militärischen Rahmen. Kurz vor Beginn der
Feier erschienen Herzog Albrecht sowie die Herzöge Robert
und Ulrich von Württemberg und Herzog von Urach.
Oberstleutnant a . D. von Stockmayer , im Felde Komman¬
deur des Pionierbataillons 13 , sprach über den ruhmvollen
Anteil der Pioniere am Weltkrieg. Der Vorstand des
Württ . Pioniervereins Stuttgart , Oberleutnant d . L . a . D.
Stickel , sprach herzliche Begrüßungsworte, verlas ein
Schreiben des früheren Inspekteurs der Pioniere , des
Generals d . Inf . v . Mudra, in dem der unvergleichlichen
Tapferkeit der württembergischen Pioniere größte An¬
erkennung gezollt wird, und ließ dann den Gedenkstein ent-!
hüllen. Direktor Aldinger übernahm hierauf das Denkmal
in die Obhut der Stadt . Nach dem Vortrag des Liedes „Ser!
getreu bis in den Tod " erfolgte die Einweihung des Denk¬
mals durch die Feldgeistlichen.

Jubiläum der Stadtgarde. Die Stuttgarter
Stadtgarde zu Pferd feierte am Sonntag unter Teilnahme
zahlreicher auswärtiger befreundeter Korps ihr 275 . Stif¬
tungsfest. Am Sonntag fand ein Musikreiten unter Leitung
von Rittmeister Graf in der städt. Reithalle statt . Nach¬
mittags traten die Stuttgarter Stadtreiter sowie die als
Käste erschienenen württembergischen Bürgerwachen in
ihren traditionellen Uniformen, teils zu Pferd , teils z»
Fuß , zu einem großen Festzug durch die Hauptstraßen der
Stadt zum Rathaus an. Die Straßen waren von Tausen¬
den von Zuschauern umsäumt . Aus dem Lande waren ver¬
treten die Bürgerwachen von Tübingen, Ebingen, Dieten-
heim, Reutlingen , Heilbronn, Crailsheim, Saulgau , Men¬
gen, Ludwigsburg, Wellmutsweiler , Neuhausen und Rot-
tenburg , von denen die Lauchheimer in ihrer alten Tracht
mit dem Dreispitz, die Saulgauer Stadtreiter in ihren
neuen Uniformen und die Rottenburger in der alten Uni¬
form der Stuttgarter Olgagrenadiere besonderes Interesse
erregten . Auf dem Marktplatz wurde die Weihe der neuen
KorpsStandarte für die Stuttgarter Stadtreiter vorge¬
nommen , wobei Minister des Innern Bolz, Oberbürger¬
meister Dr. Lautenschlager , Landtagspräsident Körner ihre
Glückwünsche aussprachen . Abends war dann die eigent¬
liche Jubiläumsfeier im Festsaal der Liederhalle.

5 0 . Geburtstag. Die in Cannstatt wohnende Dich¬
terin Therese Köstliu feierte am 30. Mai ihren 50 . Ge¬
burtstag, .
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Tübingen , 30 . Mai . (Zum Besuch des Reichsaußenmini-

kers.) Nach dem Vortrag des Reichsaußenministers Dr.
Stresemann vor der Studentenschaft , in der er diese auf-
vefordert hatte , sich nicht nach der Revolution dem Staate
feindselig gegenüberzustellen, sondern am Staatswesen tätig
mitzuwirken , fand im Hotel Ochsen ein Bierabend statt , bei
dem der Rektor der Universität Professor Dr . Trendelenburg
dem Minister für den Vortrag dankte. Der Minister dankte
.für die Worte der Begrüßung mit humorvollen Worten und
erklärte , daß er Tübingen stets in freundlicher Erinnerung
behalten werde.

Heilbronn, 30 . Mai . (Durch den elektrischen Strom ge¬
tötet .) In tiefes Leid wurde die Familie des Prokuristen
Seidel versetzt . Ein Sohn , der als landwwirtschastlicher
Arbeiter auf einem Gut in der Niederlausitz tätig war,
wollte eine Störung an der Lichtleitung im Transforma¬
torengehäuse beseitigen und wurde dabei vom elektrischen
Strom getötet.

Sebastiansweiler , OA . Rottenburg , 30 . Mai . (Neues
Kurhaus.) Am Himmelfahrtsfest feierte das Christi . Er¬
holungsheimseine Jahresfeier , verbunden mit der Ein¬
weihungdes neu erstellten Kurhauses.

Backnang, 30 . Mai . (Das Genick gebrochen .) In Ober-
Ichöntal stürzte nachts die 78 Jahre alte Sofie Kienzls in¬

folge eines Fehltritts die Treppe hinab und brach das
Genick . Die Hausbewohner fanden die Abgestürzte tot vor.

C Geislingen a . St ., 30 . Mai . (Ein lang gesuchter Räuber
'verhaftet .) Am Samstag nachmittag ging beim Polizeiamt
hie Mitteilung ein , daß der langgesuchte Schwerverbrecher
Fosef Wagner von Gerlenhofen , Bezirksamt Neu-Ulm , mög¬
licherweise auf einem Motorrad durch Geislingen komme.
Den aufgestellten Beamten gelang es , Wagner , der auf das
Haltzeichen hin eiligst davonfahren wollte , vom Rade zu
iceißen und festzunehmen, bevor dieser von seiner Schuß¬
waffe Gebrauch machen konnte. Der Festgenommene wurde
Mit seiner Begleiterin zur Aufklärung einer Reihe von
Straftaten dem Landeskriminalpolizeiamt Stuttgart über¬
geben.

Oggelshausen, OA . Riedlingen , 30 . Mai . (Ertrunken .)
Der seit dem 9 Mai vermißte Stiefsohn des Jmhoff in
Bahnstock , Gemeinde Oggelshausen , Johannes Hellstern, ist
in einem Weiher tot aufgefunden worden . Nach Besichti¬
gung der Leiche, die einen Bluterguß auf der rechten Seite
der Stirn aufwies , ist anzunehmen , daß der Knabe beim
Bersuch , sich eine Wunde am Knie auszuwaschen, in den
Weiher gestürzt und mit dem Kopf auf einen unter dem
MZasser befindlichen Pfahl aufgestotzen ist.

Bruchmühlbach (Pfalz ) , 30 . Mai . (Am Hochzeitstage irr¬
sinnig geworden .) An seinem Hochzeitstage mutzte hier ein
Mann in das Landstuhler Krankenhaus übergeführt wer¬
den , da er irrsinnig geworden war . Einen Tag später wurde
der Bedauernswerte in die Heilanstalt Klingenmünster ver-
krackt.

Sigmaringen , 30 . Mai . (Jahresversamlung des Ver¬
kehrsverbands Württemberg und Hohenzollern . ) Am Sams¬
tag hielt hier der Verkehrsverband Württemberg und
Hohenzollern seine Jahresversammlung ab, der als Ver¬
treter der württ . Regierung Ministerialrat Kälin bei¬
wohnte . Die Versammlung stand unter der Leitung von
Rechtsanwalt Schwab-Stuttgart . Nach dem Geschäftsbericht
von Direktor Höllwarth gehören dem Verband 40 Amts-
körperschaften , 208 Gemeinden, 47 Vereine , 618 sonstige
Mitglieder an . Herausgegeben wurden zahlreiche neue
Werbeschriften . Im Juni erschien das große Reise-Hand¬
buch von Württemberg und den angrenzenden Gebieten.
Ministerialrat Kälin hielt einen Vortrag über den Reis»
verkehr zwischen den Vereinigen Staaten und Deutschland.

Nur ein kleiner Teil der reisenden Amerikaner kommen
nach Deutschland. Der Redner gab wertvolle Winke für die
Propaganda in Amerika . Hotelier Marquardt -Stuttgart
berichtete über eine Reise in die Vereinigten Staaten . An-

. genommen wurden zwei Entschließungen. Die eine bezieht
sich auf die Nord -Südlinie und verlangt Beschleunigung der
Züge D 37/38, Kürzung der Zoll -Aufenthalte in Schaff¬
hausen und Singen sowie die Herstellung einer Tagesver¬
bindung zwischen Berlin und Zürich über Stuttgart mit
Anschluß an die Nachtzüge der Eotthardbahn und der
Strecke Zürich—Gens. Die zweite begrüßt die geplante
Elektrifizierung der Hauptbahn Ulm—Stuttgart —Mühl¬
acker und bittet , die Bahnen in Württemberg in gleichem
Maße zu elektrisieren wie in Bayern.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
ISO Bergleute verschüttet. Wie aus Washington gemel-

oet wird , wurden durch eine Explosion in einem Kohlen¬
bergwerk bei Trinidad (Colorado ) etwa 160 Bergleute
lebend begraben . Fünf Bergleute wurden als Leichen ge¬
borgen . Ueber das Schicksal der übrigen ist einstweilen
keine Gewißheit zu erlangen.

Tod durch den Antenuendraht . In Setzlingen bei Magde¬
burg war der Oelmühlenbesitzer Karl Herms damit be¬
schäftigt , die abgerissene Antenne seinerRadioanlage wieder
zu befestigen. Er warf das Ende des Antennendrahtes mit
einer Schraubenmutter beschwert über das Dach seines
Hauses . Der Draht berührte die Starkstromleitung und
Lerms wurde auf der Stelle getötet . :

Mklk UW Wik«!
Kandel und Verkehr.

Börsen
Berliner Börse vom 30. Mar . Da Anregungen nach keiner Richtung

hin Vorlagen , hielten sich üie Umsätze an der heutigen Börse wiederum
in sehr engen Grenzen . Auf der Grundlage der beträchtlich vermin»
Herten Engagements steht Reportgeld zu 7A —M Prozent genügend
»ur Verfügung , sodatz angenommen wird , daß der Ultimo keine
Schwierigkeiten mehr bieten wird . Zu Beginn erfolgten zwar noch
«irrige Glattstellungen , sodatz die Kursbildung uneinheitlich war . Das
Herauskommende Material fand aber gute Aufnahme und später wagte
Ach vereinzelt etwas Kauflust seitens der -Börsenspekulation hervor.
Am Devisenmarkt zeigte sich im Zusammenhang mit dem Geldbe- ürf-
wis fast allgemein etwas mehr Angebot . Am Geldmarkt verstärkte sich
die Nachfrage nach Tagesgeld , sodatz der Satz hierfür SlL—7l4 Prozent
genannt wurde . Das kaum erhältliche Monatsgeld bedang wie bisher
7ll — Prozent und Geld einige Tage über Ultimo 7—9 Prozent . Der
Pvivatdiskont wurde infolge stärkeren Angebots aus S Prozent für
beide Sichten erhöht.

Berliner Produktenbörse vom 30. Mai . Weizen märk. 295—299, Ros-
»en märk . 272—278, Gerste 232—264, Hafer märk . 242—238 , Mais
trampt Berlin 194—197, Weizenmehl 37.75—39.75, Roggennrhl 36.7s
bis 38.59 , Weizenkleie 16. Tendenz : stetig.

Mannheimer Produktenbörse vom 39. Mai . Tendenz fest. Preise prr
l99 Klgr . : Weizen 31.28—34 , Roggen 29.75—39.59, Braugerste 33.56,
Futtergerste 25—25 .59, Hafer 24.75—25.75 , Mais 19.76, Weizenmehl
Spezial 9 43.59, Roggenmehl 39.75—49 , Brotmehl 34.69, Kleie 13.75.

Stuttgarter Landcsvrodnktcnbörse vom 39. Mai . Ausl . Weizen S1.6<?
dis 83L5, Weizen 39.59—31, Hafer 24—25 , Weizenmehl 44—44L9, Brot-
mshl 36—36.59, alles andere unverändert.

Märkte
Mannheimer Biehmarkt vom 39. Mai . Angeführt « nd die 5« Klgr.

Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt wurden : 241 Ochsen 36—63, AK
Bullen 32- 56 , 742 Kühe 18—53 (Färsen 38- 641 , 1953 Kälber 62—115.
3624 Schweine 53—67, 13 Ziegen 19- 24 . Marktverlauf : mit Grvtzvieh
« ittelmätzig , ausverkaust , mit Kälbern lebhaft , geräumt , mit Schwei¬
nen lebhaft ausverkauft.

Schiveinevrcise . Balingen : Milchschweine 18—39 — Crailsheim:
Läufer 35—59 , Milchschweine 29—39 — Gaildorf : Milchschweiue 18
bis 29 ^7. — Giengen a . Br . : Milchschweine 16—28 , Läufer 35—44
- Hall : Milchschweine 18—39 — Heilbroun : Milchschweiue 15—25.
Läufer 39—45 — Nürtingen : Milchschweiue 18—28 ^7. — Oehringen:
Milchschweiue 17—39 — Rottweil : Milchschweine 15—25 — Bai¬
hingen a . E . : Milchschweine 20—27, Läufer 45—50 ^ das Stück.

' Austttesfviele:
Segen FC, Birkei
Srt. — Privatspie
Lrll, Fortuna Leivz
Pokalspiele : Genua
FV . Darlanden gege
Kreisliga : Altwürt:
Eintracht Stuttgart 4
Eßlingen 2 :1, Beruhe
gegen Dornhan 1 :0 ; Ki
FV . Jahn Stuttgart 3 5
1 :4 ; Kreis Schwaben: L
Länderspiele: Schweiz l
Sanien 2 :0. Städtesviele:
Penaral Montevideo 1 :1.

md Wort
hball
temberg -Baden : FC . Ofsenburs
Mllingen gegen MR . Gaisburg
irisruhe gegen MR . Heilbronn
harter Kickers 4 :2. — Bezirks»
r gegen MV . Gaggenau 7 :1,
ertürkheim 0 :1 (abgebrochen) .
BK . 02 Salamander gegen

ppingen gegen Sportfreunde
llufringen 5 :0, Bernhausen

' MV . Obertürkbeim gegen
ch gegen TuSvV . Münster

gegen FC. Wangen 2rS.
nch 1 :4, Italien gege»
Berlin 3 :4, Paris gegM
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. .ugestellt.
Lindbergh in London

London , 30 . Mai . In der Botschaft der Vereinigten
Staaten fand heute zu Ehren Lindberghs ein Frühstück
statt , an dem auch Chamberlain teilnahm . Lindbergh
wohnte dem Gottesdienst am Gedenktage für die amerika¬
nischen Kriegsgefallenen bei und besuchte am Nachmittag
das Grab des unbekannten Soldaten . Abends gab der
Präsident der amerikanischen Zeitungskorrespondenten in
London ein Bankett zu Ehren Lindberghs.

Ein Schreiben Nosengolz an Chamberlain
London , 30 . Mai . Der russische Geschäftsträger Rosen-

golz richtete an den Minister des Auswärtigen , Chamber¬
lain , ein Schreiben , in dem er für die leitenden russischen
Mitglieder der Arcos -Verwaltung und der anderen russi¬
schen Wirtschaftsorganisationen und ebenso für gewisse Ab¬
teilungsleiter und Angehörige des Personals die Erlaub¬
nis verlangt , zur Durchführung der Liquidation der betref¬
fenden Organisationen sich noch weiterhin in Großbri¬
tannien aufzuhalten . Nosengolz erklärt in seinem Schrei¬
ben weiter , wenn diese Erlaubnis nicht bewilligt wird,
werde von russischer Seite die Weisung zu sofortiger Liqui¬
dation ergehen und die Verantwortung für alle dadurch
verursachten Schäden werde auf die englische Regierung
fallen.

Die englische Note an Aegypten
Kairo , 30 . Mai . Wie verlautet , ist die Note über die

vorgeschlagene Reorganisierung der ägyptischen Armee,
welche heute dem ägyptischen Premierminister überreicht
worden ist, zwar bestimmt, aber trotzdem in sehr freund¬
lichem Tone gehalten . Sie setzt keine Frist für eine Ant¬
wort fest.

Wirbelsturmkatastrophe in Amerika '

Ashland , 30 . Mai . Gestern abend wurde die Umge¬
bung von Prestonburg von einem Wirbelsturm heimge¬
sucht. 20 Personen sollen dabei tödlich verletzt worden sein.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei»
Für die Schriftleitung verantwortlich: L u dwig Lank.

Miih-Maschinenmesser
EksllHlIlesskk werden eingesetzt
SMerschneid-Messer
schleift jeden Tag

Fr . Roller, Messerschmied , Altensteig.

Bitte arrsschneiden »nd aufbewahre« !

Fahrplan
Einstell-Schweme

der SchwäL . - Hällischen Rasse , erstklassige auserlesene Tiere,
von 22 Mk . ab, laufend abzugeben. gültig ab 1 . Jnm 1927

Louis Nebel , Schweineversand , Schwäb . Hall

Servietten
Krepp oder Damast

liefert mit oder ohne Auf¬
druck die

«. Mer'
sche »Mdig.

Alteusteig.

Pickel Mt -ffer , Blüten »« lchtoüch,Ük schnell, wenn « an üe »d» k« chmnn von »gm»« '» P-Modiziual

bi», stärkst, Form ) , ekürockne

artige Wirkung, von Laufenden Z
tzätigt. In allen NdolLsken , Droge

-rfümeri-n n. Frifeurg -fchkPe«Par

, Lpotdskv Lltsoatstg
! I-Sveu-Viogerls k. Horrlsn' 8«dvoi2valck-I1roMrls.

MM» jeder Art, liefert schnell
Aelu'iae s-adnilml «« ei«.

täglich
vormittags

Werktags
nachmittags

Slmn -u.Feiertags
nachmittags

- täglich
nachmittags

täglich
abends

7SO 630 610 ab ^ Hoffte« > < an 145 9»o
748 645 625 an Neuweiler ab 130 91»
81» — — an Breiteuberg ab 116 900
8»o 700 640 an Oberkollwaugeu ab 100 860
8«0 730 700 an Bad Teiuach ab 122s 825
9«o 7SO 710 an > Station Teiuach D ab 1215 820

mitAnschlußau mit Anschlußan mit Anschlußan
die Züge Rich-die Züge Rich den Zug 710
tung Calw und tung Calw und Nicht . Calw
Nagold Nagold

Wir haben unseren Wagen völlig umbauen und mit einer gediegenen Olrmibuskarofserie versehen lassen. Sämt¬
liche Verkehrseinnahmen fließen restlos unseren annähernd 200 Genossenschaftsmitgliedern zu.

> M ilchoerklmssgeliossellschasl Oberkollwangeu und Umgebung
I Der Vorstand.
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Gras -Berpachtmrg
Der Heu - und Oehmdgrasertrag oer städt . Wiesen

beim Stausee kommt am Donnerstag , den 2 . Juni 1927»
nachmittags 8 Uhr auf dem Platze zum Verkauf.

Miensteig , den 31 . März 1927.
Stadtpflege.

mocilmL >imnrnlHlnninil » c« i» kncr >innil » kLiMI» MI » Lt ILIuv! I» IL lL « IIL l» 1» all LI llll llll

Neuweiler -—Martinsmoos
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Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag , den
2. Juni , im Sasth . z. Krone in Nenweiler
stattfindende » Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

lt»m llliilviM
Sohn des Michael

Oelschlägers , Bauers
in Neuweiler

M

Tochter des -j- Michael
Waidelich , Bauers

in Martinsmoos

Kirchgang nm V-12 Uhr.
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Odr. Lrauü
Hemäeo

L -vIdede»
ttv86Q

LrsKsn
6 ravatteu

Socken

Slrümpke

W 8WU >r .. ww ;. VllW
d. V . 1>utz dlackk . kostutrsüs Tsl . 5

^.sdsllsmlttvl , Dss . Lakao , Laobsr-
varsn , klosckvnwslne , vignrrsn,
Vlgsrvttsn , I 'sdstcs , Lakkss, Lola-
nlslvareo , SLmsrotoo , L-socksspro-
Uickts , Olas , kornsUan . StslnKut
^VtrtsvdaktanrUbsl, Llnäsroplsl-
vnrsn , Lorbvsrsn , Llucksrvazon,
Lordmödsl , Oatantsrls -, Lüratsn-
aock LsUsrvsrso , Rslsvsncksnkon

yuallMon , - U8« abl, Ssltivnung gut — proiss billig!

kriscd singstrotksn nnä bosonäsrs smpkodlsn :

«las Krösssrs Partie 8 ^0rl ) 86886l
in Rodr uncl IVeiiten , letrters scdon von V4K . 6 80 an
äas Stück.

Sofort gesucht

mit ls . Refferenzen , redegewandt , erfahren im Verkehr mit
der Landkundschaft , zum Verkauf von Land - und Haus-
wirtschaftlicher Maschinen . Hohe Verdienstmöglichkeit!

Schriftliche Angebote unter I, . k . 585 an die Expe¬
dition des Blattes.

Motorräder
V. L .M . Ardie, Standart und II.I '.

sowie ErsatzteUe

Fcki -pönen Es
ciis gute „ Slaubancl - Î argarins

"
, weil wir sie grüncilieii

vsrsuekt unc ! erkannt kaben , class es iür Klicke unci

l-laus — rum öaeken , Vratsn , l^ oeiisn unci auks 6rot —

nieiits ssinsrss uncl V/ostisestmeekencleres gibt ols si « .

^ ^ kn <coLtms ^ s, !neiiÄ US»

SMt lvklllkll:
zum sofortigen Eintritt:

7 Dienstmädchen
für Küche und Haushalt,

1 Küchenmädchen
im Alter von 20 — 22 I.
nach Baden - Baden
(Lohn 45 ^ )

4 Dienstmädchen
für Haus und Landwirt¬
schaft,

6 DienstLnechte
3 Biehfütterer
1 Fuhrmann
3 Schreinerlehrlinge
1 Schlofserlehrling

NllgolV, den 31 . 5 . 1927.
BeziüMdeitZlilnt.

Abgebauter Beamter,
verh ., sucht

Ich suche zum alsbaldigen
Eintritt einen tüchtigen

MllM
für Kunstmühle und Land¬
wirtschaft , sowie einen

, kräftigen

Lehrling
für Kunst - und Kunden¬
müllerei.

! Gest . Angebote an

Viktor Schneider
« Kunst - und Kundenmühle
i Horb a . N . / Telefon 1.

MW
S das schon gedient hat , gesund
- und kräftig , 18 — 22 Jahre
i alt , wird in Dauerstellung
j für Küche und Hausarbeit

zum 1 . Juli gesucht
Erholungsheim Ludwlgsburg,
Bad Llebeazell, Brennenstuhl

kräftig und gesund , 18 bis
22 I . alt , der möglichst
schon als Hausknecht oder
Hausbursche tätig war,
etwas Landwirtschaft und
mit Kleintierzucht umzugehen
versteht , wird zum baldigen
Eintritt bei guter Bezahlung
gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften find einzusenden
an das

Erholungsheim Ludwigsdurg
Bad Lledeuzell, Brennenstuhl

Prima

empfiehlt

Fr. Roller, Messerschmied
Eine 25 Wochen trächtige

junge

Rntz-
Kuh

verkauft
Otto Heiutel,
Egenhausen.

Stellung
auf Büro oder Magazin,
bei bescheidenen Ansprüchen.
Derselbe wäre nicht abge¬
neigt , auch einen Laden mit
Wohnung pachtweise zu
übernehmen . Angebote unter
Nr . 143 erbeten an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Gestorbene:
Nagold : Wilhelm Fische

Bäckermeister , 49 Jahv
Wiidberg : Friedrich Woche!

80 Jahre.

Infolge Umzugs bringe
ich am nächsten JoUllekStllg,
(Markt)

darunter
eine neu-

melkige und
zwei hoch¬
trächtige Kühe , 2 Rinder
1 — 1 ^ 2 jährig , zum Verkauf.

Ferner
eine guterhaltene

Dreschmaschine
(System Speiser)

eiueMH-Maschim
eine

Flltterschlield'
ulllslhine

zwei Schrotmühlen
ein Elektro -Motor

3 ? 8 .

Lagerböcke , Riemen¬
scheiben. Wellen und
anderes Bamnanns-
Fahrnis

PH . Dürr
z. „Traube "

, Nagold
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